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Grußwort 
 

Ich gratuliere dem Kneipp-Verein Rohrbach herz-
lich zum 75jährigen Bestehen. In dieser Zeit hat 
der Verein sich zu einem der mitgliederstärksten 
Verbände in Rohrbach entwickelt und verzeichnet 
mit wachsender Tendenz mehr als 1.000 Mitglie-
der. Hinter diesen Erfolgen stehen die nach wie 
vor modernen, zeitlos überzeugenden Ideen Se-
bastian Kneipps zur Gestaltung des persönlichen 
Lebens.  
 
Diese Ideen brauchten aber immer Menschen, die 
sie sich zu Eigen gemacht und in ihrem Leben 
umgesetzt haben und die sie mit viel Überzeu-
gungskraft an andere weitergegeben haben. Da-
bei reicht das Spektrum der Menschen, die mit-
machen, von Kindergartenkindern bis hin zu Se-
nioren und Seniorinnen. Sie alle - wir alle - kön-
nen nach wie vor von Sebastian Kneipp Anregun-
gen für einen Lebensstil erhalten, der uns dabei 
hilft, in Gesundheit zu leben und alt zu werden.  
 
Ich wünsche dem Kneipp-Verein Rohrbach, dass 
er sich bis zur 100-Jahr-Feier ebenso gut entwi-
ckelt wie in den vergangenen 75 Jahren!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Regina Görner 
Ministerin für Frauen, Arbeit, Gesundheit und Soziales
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Grußwort 
 

Der Kneippverein Rohrbach kann auf ein wirklich 
stolzes Jubiläum blicken. Wenn ein Verein seit 75 
Jahren besteht, dann hat er längst unter Beweis 
gestellt, dass seine Ziele wichtig für die Gemein-
schaft sind - über Generationen hinweg. 
Die Mitglieder haben in den vergangenen Jahren 
und Jahrzehnten aus dem Kneippverein einen 
wichtigen Träger des Ortsgeschehens gemacht. 
Zahlreiche Aktivitäten werden von den Mitgliedern 
für die Bürger und Interessierte angeboten. So 
bleibt der Verein stets jung und aktiv. 
 
Ein wichtiges Standbein der Vereinsarbeit ist die 
Gesundheitsvorsorge, ein Thema, das eine immer 
größere Rolle spielt, denn wir alle wollen mög-
lichst fit älter werden. Die Qualität der Kurse und 
Angebote ist weit über die Grenzen des Saar-
pfalz-Kreises bekannt. Ich möchte an dieser Stelle 
nicht vergessen, dass der Kneippverein nicht nur 
durch seine Kurse und Veranstaltungen große 
Verdienste erzielt hat. Auch vereinsintern klappt 
es vorzüglich. 
 
In diesem Sinne wünsche ich dem Kneippverein 
Rohrbach, dass auch in den kommenden Jahren 
der Verein weiterhin von der Gemeinschaft 
Gleichgesinnter getragen wird. Dem Festverlauf 
zum 75jährigen Bestehen wünsche ich den ver-
dienten Zuspruch und möchte damit auch allen 
engagierten Mitgliedern ein großes Lob ausspre-
chen für die Gestaltung und Organisation dieser 
Feier. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Clemens Lindemann 

Landrat des Saarpfalz-Kreises 
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Grußwort 

 

Der Kneippverein Rohrbach e. V. wird in diesem Jahr 
ein Dreivierteljahrhundert alt. Namens der Mittelstadt 
St. Ingbert gratuliere ich dem Verein zu seinem 75-
jährigen Jubiläum auf das Herzlichste.  
Engelbert Memminger, ehemaliger Präsident des 
Kneipp-Bundes, hat einmal die Kneippvereine als 
Bürgerinitiativen auf dem Gesundheitssektor bezeich-
net. 660 Kneippvereine in Deutschland haben es sich 
u.a. zur Aufgabe gemacht, die Lehre des berühmten 
"Wasserdoktors" Sebastian Kneipp zu verbreiten. Das 
Besondere am Kneippschen Gesundheitskonzept ist 
das harmonische Zusammenspiel der fünf Elemente 
Wasser, Bewegung, Ernährung, Heilpflanzen und Le-
bensgestaltung. Gemeinsam bilden sie die Grundlage 
für einen gesundheitsbewussten Lebensstil und für ein 
ganzheitliches Naturheilverfahren.  
Angesichts des drohenden Kollaps in unserem Ge-
sundheitswesen kommt der Lehre Kneipps in unserer 
heutigen Zeit eine ganz aktuelle Bedeutung zu. Sie 
wendet sich nämlich an jeden einzelnen Menschen 
und fordert von ihm persönliche Verantwortung für 
seine Gesundheit.  
 
Der Kneippverein Rohrbach ist über unsere Stadt-
grenzen hinaus bekannt für seine zahlreichen Aktivitä-
ten. In seinem vielfältigen Programm bietet er interes-
sante Bewegungsmöglichkeiten für Jung und Alt an. 
Er verpflichtet namhafte Persönlichkeiten, die in Vor-
trägen das nötige Wissen vermitteln, um Wege zu ei-
ner gesünderen Lebensweise aufzuzeigen. Nicht zu 
vergessen die vielen geselligen Veranstaltungen, die 
Ausdruck eines äußerst rührigen Vereinslebens sind.  
 
Ich stelle fest, dass der Jubilar wertvolle Schrittma-
cherdienste für ein besseres Leben in einer immer 
mehr durch technische Einflüsse bedrohten Welt leis-
tet. Die Arbeit des Kneippvereins Rohrbach ist für un-
sere Stadt von unschätzbarem Wert, wofür ich allen 
Verantwortlichen im Verein höchste Anerkennung zol-
le und meinen tief empfundenen Dank ausspreche. 
Die Jubiläumsveranstaltung am 18. Mai 2003 wird den 
Teilnehmern sicherlich auch Gelegenheit zum gegen-
seitigen Gedankenaustausch bieten. Ich hoffe, dass 
Sie dabei Impulse geben und auch erhalten, die alle 
dem einen Ziel dienen, die Lehre Sebastian Kneipps 
noch vielen Menschen näher zu bringen. In diesem 
Sinne wünsche ich dem Kneippverein Rohrbach auch 
in Zukunft eine weitere erfolgreiche Entwicklung. 
 
 

Dr. Winfried Brandenburg 
Oberbürgermeister
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Grußwort 

 

 

 

Der Kneipp-Verein Rohrbach feiert in diesem Jahr 
sein 75-jähriges Bestehen. Es ist mir ein aufrichtiges 
Bedürfnis, dem Verein zu seinem stolzen Jubiläum die 
herzlichsten Glückwünsche zu überbringen.  
75 Jahre alt zu werden, und dabei so jung und aktiv 
geblieben zu sein, wie die Damen und Herren vom 
Kneippverein Rohrbach, ist aller Achtung wert. Kennt 
man die Lehre vom Wasserdoktor Sebastian Kneipp, 
hat man für diesen vitalen Verein gleich die Begrün-
dung: "Kneipps Lehren für mehr Gesundheit und Le-
bensfreude"!  
In den früheren Jahren fanden sich nur wenige bereit, 
die Natur zu nutzen, um Krankheiten entgegen zu wir-
ken, oder sie sogar oft komplett zu heilen. Heute 
kommen immer mehr Menschen auf den Gedanken, 
daß die Chemie nicht immer das Gesündeste ist. 
Mit der Erinnerung an alte Hausmittel, haben die 
Kneippianer bei unseren Wohlstandskranken gerade-
zu eine Revolution ins Rollen gebracht. Der Kneipp-
Verein hat einen Zulauf wie nie zuvor. Es würde den 
Rahmen sprengen, wenn ich hier alle Aktivitäten auf-
zählen würde. Erwähnen möchte ich nur, daß mit über 
20 verschiedenen Angeboten und einem prall gefüllten 
Veranstaltungskalender der Rohrbacher Kneipp-
Verein einer der aktivsten im ganzen Saarland und 
darüber hinaus ist.  
Ich darf allen -und das sind sehr viele bei einem sol-
chen Angebot und Programm- herzlich danken für die 
aufopfernde und ehrenamtliche Tätigkeit, zum Wohle 
des Kneipp-Verein und unserer Bürgerinnen und Bür-
ger von Rohrbach.  
Ein großes Kompliment gilt selbstverständlich der  
1. Vorsitzenden, Frau Christel Michély-Fickinger und 
ihrer Vorstandschaft samt Übungsleiter, die in vorbild-
licher Weise immer wieder, mit neuen Ideen, die Mit-
glieder begeistern. 
Den Erfolg sieht man in einem stetigen Anstieg der 
Mitgliederzahlen. Es bleibt zu hoffen, daß dies -zum 
Wohle des Kneipp-Verein Rohrbach und somit der 
Gesundheit vieler Bürger- noch lange anhält.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bodo Schiehl  
Ortsvorsteher  
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Gewichtsreduktion ð Körperbewusstsein ð Wohlbefinden  
 

Diäten gibt es viele ï aber nur ein BODYMED-Ernährungskonzept. Unter wissenschaftli-
cher Begleitung eines Arztes können Sie Ihr Gewicht sinnvoll reduzieren. Vertrauen Sie 
unserer bewährten Methode und besuchen Sie uns, Sie sind herzlich willkommen! 
 

Neuer Kursstart ist am 13.5.03, 18.30 Uhr 
Ein Einstieg in derzeit laufende Kurse ist jeden Dienstag und Donnerstag,  

jeweils 18.30 Uhr, problemlos möglich 
 

BODYMED Center Rohrbach 
Hinter den Gärten 8 ï 66386 St. Ingbert-Rohrbach 

Tel./Fax 0 68 94 / 95 65 96 

Der neue Weg  
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Grußwort

Liebe Kneipp-Freundinnen und Kneipp-Freunde,  
 
ich freue mich, Ihnen mit dem Jahr 2003 zum 75-
jährigen Bestehen des Kneipp-Verein gratulieren zu 
dürfen. 
Die Ganzheitslehre Kneipps bildet in unserem Ge-
sundheitssystem eine adäquate Basis, ist heute Ge-
genstand wissenschaftlicher Forschung und wird in 
den verschiedensten medizinischen Disziplinen ange-
wandt. Dass es soweit kommen konnte, ist nur dem 
unermüdlichen Einsatz von Menschen zu verdanken, 
die es sich zum Ziel gesetzt haben, Kneipps Gedan-
kengut hochzuhalten und unverfälscht der Öffentlich-
keit in seiner ganzen Bandbreite bekannt zu machen. 
Damit dieses gelingen kann, bedarf es vieler freiwilli-
ger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Menschen, die 
bereit sind, mit Engagement, Elan, Teamgeist, aber 
auch mit Freude und Humor an die vielfältigen Aufga-
ben der Vereinsarbeit heranzugehen. Ein herzliches 
Dankeschön allen, die sich mit hervorragendem En-
gagement immer wieder den ständigen Anforderungen 
gestellt haben und richtungweisende und zukunftori-
entierte Wege gegangen sind.  
Die Probleme in unserer Gesellschaft sind in den letz-
ten 75 Jahren nicht weniger geworden. Sie haben sich 
nur gewandelt. Gesundheitliche Einbußen durch Um-
weltschäden, Zivilisationskrankheiten, körperliche und 
seelische Belastungen durch Stress und Zukunfts-
ängste machen uns zu schaffen. Der Mensch wird - 
angesichts des immer schnelleren Wandels - perma-
nent gefordert, teils überfordert. Der Aussage "wehret 
den Anfªngenñ muss deshalb eine groÇe Bedeutung 
beigemessen werden. Den Menschen ihre Eigenver-
antwortung in der Gesunderhaltung bewusst zu ma-
chen, sie darin zu stärken und zu fördern und mit ent-
sprechenden Angeboten zu unterstützen, ist zentrale 
Aufgabe eines Kneipp-Vereins.  
Der Kneipp-Verein Rohrbach hat sich hier besonders 
qualifiziert. Mit einem außerordentlichen Engagement 
der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und einem attraktiven Angebot für Jung und Alt konnte 
sich der Verein zu dem etablieren, was er heute ist: 
Eine Institution, die in Rohrbach geschätzt und auf 
dem Gesundheitssektor eine richtungweisende Funk-
tion ausübt.  
 
Ich wünsche Ihnen weiterhin eine erfolgreiche Zeit. 
 
 
 

Ulf Fink 
Präsident Kneipp-Bund e.V. 
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Büro- und Schreibservice 
Marion Hector 

Blücherstr. 10, 66386 Rohrbach 
 

Erfassen von Texten aller Art wie Briefe, Rechnungen, Leistungsver- 
zeichnisse, Gutachten, Rundschreiben, Anlegen von Adressendaten- 
banken, Cuvertieraktionen, und mehr  Vorlage auch als DSS-Dateien 

 

Rufen Sie uns an und wir machen Ihnen ein unverbindliches Angebot 

Tel 06894 9595-36, www.marion-hector.de 
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Grußwort 

Liebe Kneipp-Freunde, liebe Gäste,  
 
sie feiern heute den 75. Geburtstag des Kneipp-Verein 
Rohrbach.  
Zu diesem Ehrentag darf ich Ihnen die herzlichsten 
Glückwünsche des Landesvorstandes, des Landes-
beirates und sicher auch aller übrigen saarländischen 
Kneipp- Vereine übermitteln.  
An einem solchen Tag gilt es Dank zu sagen für die in 
diesen 75 Jahren geleistete ehrenamtliche Tätigkeit, 
für die dauerhaften Anstrengungen um die Gesundheit 
der Bürger von Rohrbach und darüber hinaus. Nur 
unermüdlicher Einsatz, überzeugt sein von der Idee, 
und das ständige Bemühen um Neues, ohne die Tra-
ditionen zu vernachlässigen, lassen einen solch konti-
nuierlichen Erfolg wie im Kneipp-Verein Rohrbach zu. 
Es ist das gemeinsame Verdienst Ihrer jetzigen und 
früheren Vorstandsmitglieder, Beiräte und Übungslei-
ter/lnnen, dass der Kneipp-Verein Rohrbach zu dem 
modernen Gesundheitsverein geworden ist, wie er 
sich heute darstellt.  
Mit seinem vielfältigen Bewegungs- und Entspan-
nungsprogramm, das für alle Altersgruppen von früher 
Kindheit bis ins hohe Alter etwas bereithält, erfüllt er 
auch eine bedeutsame gesundheitspolitische Aufga-
be. Wenn heute sehr intensiv von Prävention geredet 
wird, wenn Prävention gesetzlich verankert werden 
soll, so ist dies eine späte politische Erkenntnis, die 
von Sebastian Kneipp schon vor mehr als hundert 
Jahren gepredigt wurde und im Aufgabenkatalog der 
Kneipp-Vereine traditionell ganz oben steht.  
"Wenn die Menschen nur einen kleinen Teil der Zeit 
darauf verwenden würden, gesund zu bleiben, wie sie 
darauf verwenden leidend zu werden, könnten ihnen 
viele Krankheiten erspart bleiben". 
In dieser sinngemäß wiedergegebenen Aussage Se-
bastian Kneipp's sehen wir unseren Auftrag, den Men-
schen zu helfen und Wege zu zeigen, für sich selbst 
und ihre Gesundheit etwas zu tun.  
Der Kneipp-Verein Rohrbach erfüllt diese Aufgabe in 
hervorragendem Maße.  
 
Dass Ihre Arbeit auch weiterhin Früchte trägt, möchte 
ich Ihnen und uns allen wünschen.  
 
 
 
 
 

Robert Ruffing  
Landesvorsitzender  
Kneipp-Bund e. V .,Landesverband Saarland  
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Debeka 
 

Versicherungen ï Bausparkasse 

Martin Wunn 
 

Organisationsleiter 
Versicherungsfachmann (BMV) 

 
Obere Kaiserstr. 99 
66386 St. Ingbert 
Tel. 06894 / 570 806 
Handy 0171 / 7 98 44 29 
 
Privat: Auf der Platte 11 
66386 St. Ingbert 
Tel. 06894 / 5 78 00 

ĂBestes Preis ï Leistungsverhªltnis !!!ñ 

 

Wir informieren Sie auch ger-
ne über folgende Themen:  

¶ Krankenversicherung  

¶ Pflegeversicherung .  

¶ Unfallversicherung  

¶ Haftpflichtversicherung  

¶ Rechtsschutzversicherung  

¶ Hausratversicherung  

¶ Glasversicherung  

¶ Wohngebäudevericherung 

¶ Kfz-Versicherung 

¶ Bausparen  

¶ Baufinanzierung  

¶ Geldanlage  
Obwohl fast alle Lebensï Rentenversicherungsanbieter ihre Überschussbeteiligung ab 
Januar 2003 deutlich unter 6% reduzieren, wird die Debeka auch für das Jahr 2003 
eine Verzinsung von 6,8% an ihre Mitglieder weitergeben 
 

 

 

 
 

 



 17 

 
Grußwort

Liebe Kneipp-Freunde,  
 
,,75 Jahre - und immer noch sehr jung!ñ - so darf ich den 
Kneipp- Verein Rohrbach bezeichnen. Betrachtet man 
die Mitgliederentwicklung der letzten fünf Jahre, so ist es 
uns gelungen, über 100 neue Mitglieder, das entspricht 
einer Steigerung von rund 30 %, zu gewinnen. Mit den 
dazugehörenden Familienmitgliedern sind es weit über 
300 Personen, sodass heute fast 1.200 Rohrbacher Mit-
bürger zu den "Kneippianern" zählen.  

Es erfüllt mich mit Stolz und Freude, diesen Verein leiten 
zu dürfen, der inzwischen zu den größten in Rohrbach 
gehört und im Vergleich zu den Kneipp-Vereinen inner-
halb Deutschlands an der 25. Stelle steht!  
Gerade in der heutigen Zeit ist es nicht mehr selbstver-
ständlich, sich ehrenamtlich in einem Verein zu engagie-
ren; umso mehr danke ich allen, die sich in den vergan-
genen Jahren für die Belange des Vereins eingesetzt 
haben und auch heute weder Zeit noch Mühe scheuen, 
wenn es um die Erhaltung und Weiterentwicklung unse-
res Vereinsangebotes geht.  

Das umfassende Bewegungsangebot unseres Vereins 
sowie die vielfältigen Aktivitäten als Gesundheits- und 
Freizeitpartner bietet allen Altersgruppen die Möglichkeit, 
freie Stunden sinnvoll zu gestalten und sich gesundheit-
lich fit zu halten.  

Trotz EDV-Programm und Internetpräsentation - für den 
Kneipp- Verein Rohrbach heute eine Selbstverständlich-
keit - sind alle Elemente der Kneipp'schen Lehre bei un-
serem Vereinsprogramm berücksichtigt. Dass gerade 
auch die fünfte Säule - sprich Ordnungstherapie -, also 
das harmonische Miteinander, bei uns gefördert wird, 
macht den Kneipp-Verein Rohrbach so beliebt bei Jung 
und Alt und findet allgemeine Anerkennung. Es ist mir 
ein Anliegen, jedem einzelnen Mitglied zu danken für 
seine Treue und Verbundenheit, die bei allen unseren 
Veranstaltungen und Angeboten immer wieder zum 
Ausdruck gebracht wird. 

Ich hoffe und wünsche, dass das Gesundheitsbewusst-
sein unserer Bevölkerung anhält und mit unserer Mithilfe 
und der Unterstützung der entsprechenden Gremien 
noch weiter ausgebaut werden kann.  
Die Verantwortlichkeit jedes Menschen im Hinblick auf 
seine Gesundheit zu unterstützen, wird auch in Zukunft 
unsere Arbeit prägen, um den Belangen der Kneipp-
Idee: "Unser Ziel: Gesunde Menschen" gerecht zu wer-
den.  

Machen Sie regen Gebrauch von unserem Angebot, wir 
sind gerne Ihr Partner, bleiben oder werden Sie der uns-
rige!  

Viel Freude bei allen unseren Begegnungen und natür-
lich viel Gesundheit wünscht Ihnen Ihre 

 

Christel Michély-Fickinger  
1. Vorsitzende  
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Festprogramm 

 

Die Jubiläumsfeier beginnt um 9.30 Uhr mit einem Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Konrad, mitgestaltet vom Männerchor 1860 Rohrbach. 

 

 

Programm der Feier um 15 Uhr in der Aula der Johannesschule: 
 

 
Musikvortrag 

 
Kreatives Tanzen 

 
Begrüssung 

 
Polka 

 
Grusswort und Festrede 

der Schirmherrin 
 

Musikvortrag 
 

Jazz-Dance 
 

Grusswort 
 

Grusswort 
 

Slow Fox 
 

Thai bo 
 

Musikstück 
 

Gäste 
 

Ehrung 
 

Ehrung 
 

Jazz-Dance 
 

Vorstellen  
 

Schlusswort 
 
 

Moderation 
  

Wolfgang & Michael  
 
Kinder-Gruppe ĂSchmetterlingeñ, Leitung Sabine Keiper 
 
Christel Michély-Fickinger, 1. Vorsitzende 
 
Tanz-Gruppe, Leitung Hedwig Kessler 
 
Dr. Regina Görner  
Ministerin für Frauen, Arbeit, Gesundheit und Soziales 
 
Wolfgang & Michael 
 
Gruppe ĂSoleilñ, Leitung Sabine Keiper 
 
Irene Kossack, Präsidiumsmitglied des Kneipp-Bund e.V. 
 
der Ehrengäste 
 
Tanz-Gruppe, Leitung Hedwig Kessler 
 
Leitung Ute Förste 
 
Wolfgang & Michael  
 
haben das Wort 
 
verdienter Mitglieder 
 
der Jubilare 
 
Gruppe Soleil, Leitung Sabine Keiper 
 
der Übungsleiterinnen 
 
Christel Michély-Fickinger, 1. Vorsitzende 
 
 

Wolfgang Wirtz-Nentwig

 

Anschliessend spielt das Duo Wolfgang & Michael zur Unterhaltung
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Sebastian Kneipps Lebensweg  
 
1821  17.05.  Sebastian Kneipp in Stephansried geboren  
 18.05.  Taufe in der Klosterkirche zu Ottobeuren  
1842  17.05.  Brand des Elternhauses, Verlust der ersparten 70 Gulden  
1842   Lateinschüler bei Kaplan Dr. Matthias Merkle und Knecht beim Ortsvorsteher 
  in Grönenbach  
1844   Eintritt in das Gymnasium in Dillingen (Donau) 
1848  26.08.  Beginn des Theologiestudiums in Dillingen  
1849   Studium an der Universität München und Dillingen. Fund des Büchleins  
  "Von der Kraft und Wirkung des frischen Wassers in die Leiber der Menschen", 
  verfaßt von dem Schweidnitzer Stadtphysikus Johann Siegmund Hahn, danach 
  Tauchbäder in der eiskalten Donau bei Dillingen und Gesundung  
1850-1852  Studium in München, Freiplatz am Georgianum, dort Heilung  
  zweier Kommilitionen durch Güsse  
1852  06.08.  Erstes HI. Meßopfer in der Klosterkirche zu Ottobeuren  
 04.10.  Kaplan in Biberbach bei Augsburg  
1853  20.01.  Kaplan und Pfarrvikar in Boos bei Memmingen  
1854   Kneipp verordnet eine Heißanwendung für eine an Cholera erkrankte Magd,  
  wird wegen Kurpfuscherei angezeigt und zu 2 Gulden Polizeistrafe verurteilt  
  3. Stadtkaplan bei St. Georg in Augsburg  
1855  02.05.  Kneipp zieht als "Beichtvater" der Dominikanerinnen in Wörishofen ein  
  mit dem Auftrag, die durch die Säkularisation zerstörte Wirtschaft des Klosters 
  wieder aufzubauen  
1866  31.01.  Anzeige des Dr. Schmidt, Türkheim, wegen Kurpfuscherei  
 14.03.  Verteidigungsschrift Kneipps an das Bischöfliche Ordinariat Augsburg  
1873  01.01.  Das Gesetz ¿ber die ĂKurierfreiheitñ wird g¿ltig  
1875-1877  Herausgabe mehrerer Schriften über landwirtschaftliche Themen wie Ackerbau,  
  Vieh-, Kaninchen-, Bienenzucht  
1881  07.04.  Ortspfarrer von Wörishofen. Dr. Bernhuber wird erster ärztlicher  
  Mitarbeiter Kneipps, Erzabt Maurus Wolter von der Benediktinerabtei Beuron  
  bei Sigmaringen nimmt die Hilfe Kneipps in Anspruch und veranlaßt ihn,  
  sein Wissen niederzuschreiben  
1886  01.10.  "Meine Wasserkur" erscheint und wird innerhalb weniger Jahre -in 14 Sprachen 
  übersetzt- über den Erdball verbreitet 
1888   an Pfingsten Eröffnung des ersten Badehauses  
 17.06.  Dr. Kleinschrod kommt zu Kneipp  
1889   "So sollt ihr leben" erscheint und wird ebenfalls ein Bucherfolg  
1890  27.08.  Grundsteinlegung für das Priesterkurhaus (später Sebastianeum als erster  
  Stiftung Kneipps)  
 30.09. Einweihung der Wandelbahn, dort erster Vortrag Kneipps  
 14.12.  Gründung des Central-Kneipp-Vereins Wörishofen, Erscheinen der  
  "Kneipp-Blätter"  
1891  21.03.  Einweihung des Sebastianeums  
 07.07.  Verlegung der Sprechstunden in das Sebastianeum "Ratschläge zur  
  Kinderpflege in gesunden und kranken Tagen" und "Ratgeber für Gesunde 
  und Kranke" erscheinen  
  Besuch von Sebastian Kneipp in Würzburg bei seinem Apothekerfreund 
  Leonhard Oberhäußer. Beginn der KNEIPP-WERKE.  
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1892  18.04.  Erste Vortragsreihe Kneipps  
 29.04. lmmediatgesuch Kneipps an Prinzregent Luitpold von Bayern,  
  die Hydrotherapie an den Landesuniversitäten zum obligaten Lehrfach  
  zu erheben  
 22.08.  Dr. med. Alfred Baumgarten wird Kneipps ärztlicher Mitarbeiter 
 01.10.  Die ersten Barmherzigen Brüder mit Prior Bonifaz Reile kommen  
  nach Wörishofen  
1893  20.01.  Eröffnung des Kinderasyls (später Kneippsche Kinderheilstätte)  
 17.10.  Ernennung Kneipps zum Päpstlichen Geheimkämmerer mit dem Titel 
  eines Monsignore durch Papst Leo XIII.  
 25.11.  Kneipp übergibt vertraglich das Sebastianeum und das Kinderasyl den 
  Barmherzigen Brüdern  
1894  01.02.  Gründung des Internationalen Vereins Kneippscher Ärzte  
  15.02.-07.03.  Romreise Kneipps mit Audienzen bei Papst Leo XIII., den Kneipp auf  
  Wunsch mit Waschungen behandeln darf  
 10.06.  Eröffnung der Erweiterungsbauten des Sebastianeums  
1895   Richtfest des Kneippianeums  
1896  09.11.  Letzte Vortragsreise Kneipps  
1897  05.03.  Beginn der Erkrankung  
 01.04.  Letzter öffentlicher Vortrags Kneipps  
 17.06.  Kneipp um 4.30 Uhr verstorben  
 21.06.  Beerdigung  
 
 
 
 

Fußpflege und Nail Art 
Gönnen Sie Ihren Füßen etwas Erholung 

Schmerzfreie Behandlung durch die Nasstechnik 
Nur Hausbesuche möglich - Ohne Aufschlag ! 

 

Simone Koob 
Telefon: 06894 / 956270 
Handy: 0171 4942890 

 

Sie finden mich: 

Eckstraße 70, 66386 St. Ingbert-Rohrbach 

 

schöne Nägel auch mit Wunschdesign 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 

 

 

 

 

Anette Trost  
 

Fachkosmetikerin, Visagistin,  

Hairstylistin,  

Wellness -Spezialistin  

 

Mühlstraße 38  

66386 St. Ingbert -Rohrbach  

im Freizeittreff flipflop  

Telefon 06894 ð 95 65 18  
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Chronik des Kneipp-Verein Rohrbach 
 
Der Kneipp-Verein Rohrbach wurde am 1.1.1928 durch Herrn Wilhelm Schwartz, Gewerbeober-
lehrer aus St. Ingbert, gegründet. Die Gründungsversammlung wählte Herrn Johann Jung zum 
1. Vorsitzenden des Vereins. Nach 20 Jahren übernahm Herr Alfons Jung die Leitung des Ver-
eins, die er 1966 an Herm Alfred Tholl weitergab. Ab 1973 leitete Frau Hedwig Kessler die Ge-
schicke des Vereins. Seit dem 26. März 2000 ist Christel Michély-Fickinger die 1. Vorsitzende.  
 
Vorstandschaft seit Gründung des Vereins: 
 
1.1.1928-1948 1. Vorsitzender JohannJung 
 
1948 -1967 1. Vorsitzender Alfons Jung 
 2. Vorsitzender Robert Wagner 
 Schatzmeister Ferdinand Erbelding 
 Beirat Helene Jung 
  Frau Knoll 
  Frau Allmannsberger 
 Kassenprüfer Karl Werner Fischer, Theo Scholl 
 
6.3.1967 - 1971 1. Vorsitzender Alfred Tholl 
 2. Vorsitzende Therese Haberer 
 Schatzmeister Theo Scholl 
 Schriftführerin Wiltrud Recktenwald 
 Beirat Gustav Wagner 
  Rita Leinhäuser 
  Gertrud Kern 
  Gertrud Thiel 
  Helene Jung 
  Ursula Büch 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
1971 - 5.2.1973 1. Vorsitzender Alfred Tholl 
 2. Vorsitzende Hilde Robert 
 Schatzmeister Gertrud Stumpf 
 Beirat Gertrud Kern 
  Gustav Wagner 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
5.2.1973 - 17.2.1976 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Kassenwart Gertrud Stumpf 
 Schriftführerin Gisela Wagner 
 Beirat Alfred Tholl 
  Johann Schmitt 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
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18.2.1976 - 24.3.1980 1. Vorsitzende  Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Franz Lauer 
  Gertrud Stumpf 
  Linnmi Dettmer 
  Hilde Robert 
 Kassenprüfer Gerhard Schaar, Therese Haberer 
 
24.3.1980 - 27.3.1984 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Johannes Stephan 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Gertrud Stumpf 
  Paula Müller 
  Maria Batzler 
  Katharina Pfeifer 
  Antonia Klein 
  Gertrud Michel 
  Paul Scholz 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Therese Haberer 
 
27.3.1984 - 07.6.1988 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Hermann Dellmuth 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Gertrud Stumpf 
  Paula Müller 
  Ernestine Graumann 
  Maria Batzler 
  Katharina Pfeifer 
  Antonia Klein 
  Wilma Hort 
  Margarethe Stephan 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Imelda Krämer 
 
7.6.1988 - 24.3.1992 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Wolfgang Kienzler 
 Schatzmeisterin Gisela Wagner 
 Schriftführer Alfred Kessler 
 Beirat Maria Batzler  
  Anne Behles 
  Heinz Gehring 
  Wilma Hort  
  Rosemarie Jacob 
  Antonia Klein 
  Katharina Pfeifer 
  Sigrid Scholz 
  Anna Katharina Schwarz 
  Petra Wendel 
 Kassenprüfer Willi Hardeck, Imelda Krämer 
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24.3.1992 - 24.3.1996 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzende Susanne Schmitt 
 Schatzmeisterin Christel Michély-Fickinger 
 Schriftführerin Imelda Krämer 
 Beirat Wilma Hort 
  Rosemarie Jacob 
  Katharina Pfeifer  
  Margarethe Michély 
  Sigrid Scholz 
  Wilhelma Spieß 
  Gisela Wagner 
  Petra Wendel 
 Kassenprüfer Gisela Wagner, Trudel Thiel  
 Chronik Trudel Thiel  
 
24.3.1996 - 26.3.2000 1. Vorsitzende Hedwig Kessler 
 2. Vorsitzender Christof Dahlem 
 Schatzmeisterin Christel Michély-Fickinger 
 Schriftführer Herbert Fickinger 
 Beirat Wilma Hort 
  Rosemarie Jacob 
  Katharina Pfeifer  
  Margarethe Michély 
  Sigrid Scholz 
  Wilhelma Spieß 
  Gisela Wagner 
  Rita Tillmanns 
  Theo Scholl 
 Kassenprüfer Trudel Thiel, Gisela Wagner 
 Chronik Trudel Thiel 
 
ab 26.3.2000 1. Vorsitzende Christel Michély-Fickinger  
 2. Vorsitzende/r Gisela Seib / Otmar Kunzelmann 
 Schatzmeisterin Elke Schaar-Stief 
 Schriftführerin Edeltrud Kunzelmann 
 Beirat Wilma Hort 
  Gudrun Behr 
  Hedwig Kessler 
  Herbert Fickinger 
  Jutta Robert-Jacob 
  Margarethe Michély  
  Marie-Luise Schlapp 
  Paul Scholz 
  Petra Grell   
  Sigrid Scholz  
 Kassenprüfer Beate Braun, Walter Jacob  
 Chronik Trudel Thiel 
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Ehrungen im Jubiläumsjahr 
 

10-jährige Mitglied-
schaft 

 
Frau Elisabeth Allmannsberger 

Frau Gudrun Behr 

Herr Herbert Behr  

Frau Gertrud Biedermann  

Herr Manfred Biedermann  

Frau Barbara Böhme 

Herr Dr. Hans-Werner Böhme 

Frau Edith Buhles 

Herr Wolfgang Buhles  

Frau Agnes Deckarm  

Frau Christa Deckarm  

Frau Astrid Eisenla  

Frau Susanne Faßbender  

Frau Melitta Flätchen  

Herr Heinz-Peter Flätchen  

Frau Lydia Gehring  

Frau Anneliese Hanser 

Frau Marianne Haselmaier  

Frau Marianne Hein  

Frau Else Hölzer  

Herr Walter Jacob  

Frau Susanne Jung  

Frau Gabriele Lang 

Herr Werner Lang  

Frau Auguste Michély 

Frau Helga Munkes 

Herr Frank Munkes 

Frau Renate Preßmann  

Frau Ingrid Ripplinger  

Frau Brigitte Rixecker  

Frau Brigitte Rohe  

Frau Christine Ruschmaritsch 

Herr Alois Ruschmaritsch 

Frau Elke Schaar-Stief 

 

 

Herr Ewald Stief 

Frau Klaudia Schmidt 

Herr Michael Schmidt 

Frau Petra Schwarz 

Herr Ulrich Schwarz  

Frau Susanne Simon 

Frau Ingrid Staut  

Herr Helmut Staut 

Frau Anna Stolz 

Frau Anne Thiel-Laval  

Frau Maria Walle  

Frau Irmgard Welsch 

Frau Rosemarie Welsch  

Frau Maria Wirtz 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

25-jährige Mitglied-
schaft  

 
Frau Claudia Ackermann 

Frau Beate Dohr 

Frau Ellen Hardeck 

Herr Willi Hardeck 

Frau Wilma Hort 

Frau Christel Klam 

Herr Hans Peter Klam 

Frau Dr. Frigga Rimpel 

Herr Dr. Ernst Rimpel 

Frau Monika Weirich 

Herr Rainer Weirich 

50-jährige Mitglied-
schaft  

 
Frau Brigitte Schmitt 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
10 Jahre Mitarbeit im 

Beirat 
 

Herr Paul Scholz 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

15 Jahre Mitarbeit im 
Beirat 

 
Frau Wilma Hort 

Frau Sigrid Scholz 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für Verdienste um den 
Verein 

 
Frau Gisela Wagner 

Frau Christel Michély-Fickinger 

Herr Herbert Fickinger 

 



 32 

 
 
Ehrung für 10 Jahre Mitgliedschaft im Kneipp-Verein.  
Von links nach rechts: Emmi Jacob für Astrid Eisenla, Rosemarie Welsch, Else Hölzer, Elke 
Schaar-Stief, Elisabeth Allmannsberger (sitzend), Auguste Michély, Trudel Thiel für AnneThiel-
Laval, Renate Preßmann, (Christel Michély-Fickinger, 1. Vorsitzende) 
 

 
Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft im Kneipp-Verein. 
Von links nach rechts: (Christel Michély-Fickinger, 1. Vorsitzende), Christel Klam, Wilma Hort, 
Beate Dohr, (Elke Schaar-Stief, Schatzmeisterin, Herbert Fickinger, Landesvorstand und Präsi-
dium Kneipp-Bund e.V.).
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Ehrung für langjährige Tätigkeit im Beirat des Kneipp-Verein. 
Von links nach rechts: Sigrid Scholz (15 Jahre), Wilma Hort (15 Jahre), Paul Scholz (10 Jahre) 
 

 

Sportheim in den Königswiesen - Der Treffpunkt für Jung und Alt 
 

Täglich Spezialitäten aus der Küche, frisch zubereitet vom Küchenchef 
Familie Manfred Biedermann 

 

Großes Nebenzimmer für Gesellschaften aller Art 
 

66386 St. Ingbert-Rohrbach    Tel. 06894 ï 52999 
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Unser Vorstand im Jubiläumsjahr (von links): Marie-Luise Schlapp (Beirat), Otmar Kunzel-
mann (2. Vorsitzender), Christel Michély-Fickinger (1. Vorsitzende), Elke Schaar-Stief (Schatz-
meisterin), Petra Grell (Beirat), Edeltrud Kunzelmann (Schriftführerin), Jutta Robert-Jacob (Bei-
rat), Herbert Fickinger (Beirat), Sigrid Scholz (Beirat), Margarethe Michély (Beirat), Paul Scholz 
(Beirat). Nicht auf dem Bild: Wilma Hort (Beirat), Gudrun Behr (Beirat), Hedwig Kessler (Beirat). 
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WIR GEDENKEN 

in Ehrfurcht unserer Toten.  

Es ist uns eine  

selbstverständliche Pflicht,  

die Erinnerung an sie  

lebendig zu halten.  

 

 

 

Nicht das Freuen ï nicht das Leiden ï 

stellt den Wert des Lebens dar, 

immer nur wird das entscheiden, 

was der Mensch dem Menschen war 

 
J.W. von Goethe 
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Gesundheits  - Programm 2003  
 

Kinder und Jugend  Preis pro Kursus in EU-

RO 

Wochenprogramm ganzjährig  (außer Ferien)  Mitglieder Nichtmitglie-

der  

Kurse fortlaufend à 10 Stunden  
 

Spielerisches Turnen (4 bis 6 Jahre)  6,- 12,-  

 Dienstag, 15.00 Uhr, Pestalozzischule  
 Leitung: Anne Thiel-Laval, Tel. 06894/382187 
 

Aerobic für "Teenies"   6,- 12,- 

 Dienstag, 17.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Silke Sand, Tel. 06849/1234 
                                     Tel. 06894/57539 
 

Rope-Skipping (modernes Seilspringen) 

 für Jungs und Mädchen  6,- 12,- 
 Mittwoch, 17.00 Uhr, Johannesschule 
 Leitung: Anne-Katrin Fickinger, Tel. 06894/53784 
 

- Spiel - Sport - Spaß -  8,- 16,- +++ 

 für Eltern und Kind  
 Donnerstag, 15.45 Uhr, Pestalozzischule  
 Leitung: Susanne Schmitt, Tel. 06894/57808  

 

Kreatives Tanzen "Schmetterlinge"  6,- 12,- 

(6 bis 8 Jahre)  
 Freitag, 16.00 Uhr, Rohrbachhalle  
 Leitung : Sabine Keiper, Tel. 06386/999090  
 
 
 

Jazz-Dance  f¿r ĂTeeniesñ  6,- 12,- 
 Freitag, 18.00 Uhr, Wiesentalschule 
 Leitung: Sabine Keiper, Tel. 06386/999090 

 
 

Zusatzprogramm  
 

Autogenes Training  
 8 Veranstaltungen, Wiesentalschule Rohrbach 
 Der Beginn wird in der Presse bekannt gegeben 
 

+++Beitragsermäßigung für 2. und jedes weitere Kind+++



 37 

 
 

 
 

 



 38 

 
 
 

 

 
 

          

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

           

 WWW. C.-tussing.de        

 Raumausstattung  - Rohrbach        
           

 

 

Änderungsschneiderei 
Lauria M.C. 

Bahnhofstraße 3 
66386 St. Ingbert-Rohrbach 

Tel. 0 68 94 - 58 18 35 

Denn wir sind auch Bo-
den- 
leger mit   
hochwertigen 

Teppichböden ... 
der hält länger als uns lieb ist ....  

besuchen sie uns in Rohrbach  
obere Kaiserstr. 98  

Tel.: 06894/ 52011 

Markisenaktion  
Sunny Aktionsmarkise  

Velux Sonnenschutz  

Frühjahrsaktion -    
Rollos  Markisen Faltstores 
Lamellenvorhänge  

Sonnenschutzaktion 2003 

jetzt anrufen  Kunstoffböden  
Laminat - Fertigparkett  

Frühjahrsgewinnspiel Sonnenschutz  
eine Reise nach Kanada für 2 Perso-
nen  
Goldsuchen am Glondaik   
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Erwachsene   
Wochenprogramm ganzjährig Preis pro Kursus in EURO 
Kurse fortlaufend à 10 Stunden Mitglieder Nichtmitglieder 
Schulturnhallen in den Ferien geschlossen 

 

Body-Forming - für Damen-  8,- 16,- 

 Donnerstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule  
 Leitung: Anne Weiland, Tel. 06894/57410 
 

Aerobic 

 Donnerstag, 20.15 Uhr, Pestalozzischule   8,- 16,- 
 Leitung: Ute Bender, Tel. 06894/52977 
 

 -bei ein paar Pfunden mehr-  8,- 16,- 

 Donnerstag, 19.30 Uhr, Aula der Johannesschule 
 Leitung: Silke Sand, Tel. 06849/1234 
           Tel. 06894/57539 
 

Step-Aerobic 
 Montag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule  8,- 16,- 
 Leitung: Ursula Richter, Tel. 06894/52515 

 

Jazz-Dance  "Soleil "  
 Freitag, 20.00 Uhr, Rohrbachhalle  8,- 16,- 
 Leitung: Sabine Keiper, Tel. 06386/999090 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wirbelsäulengymnastik -für Damen und Herren-  8,- 16,- 

 Dienstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule  
 Leitung: Ute Bender, Tel. 06894/52977 
 

  Donnerstag, 18.00 Uhr, Aula der Johannesschule  8,- 16,- 
 Leitung: Anne Thiel-Laval, Tel. 06894/382187 
 

Tänze in geselliger Runde  8,- 16,- 

 Donnerstag, 19.00 Uhr, Wiesentalschule 
 Leitung: Hedwig Kessler, Tel. 06894/956236 

 

Nachmittag der Begegnung in der Wiesentalschule 

 Für alle jung gebliebenen Erwachsenen zum Kennenlernen und  
Spielen alter und neuer Karten- und Brettspiele. 

 Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15.00 Uhr 
 Leitung: Christel Michély-Fickinger, Tel. 06894/53784 
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 Preis pro Kursus in EURO 
  Mitglieder  Nichtmitglieder  
Gymnastik  
 

 "Sonniger Herbst"  -für Damen über 60-  8,- 16,- 

 Montag, 16.00 Uhr, Rohrbachhalle   
 Leitung: Mirjam Latz, Tel. 06894/51256 
 

 "Top in Form"   
  Mittwoch, 19.00 Uhr, Pestalozzischule  8,- 16,- 
 Leitung: Gisela Wagner, Tel. 06894/51465 
 

 "Fit und Flott"  
 Mittwoch, 20.00 Uhr, Pestalozzischule  8,- 16,- 
 Leitung: Gisela Peters, Tel. 06894/53844 
 

Wassergymnastik  -für Damen und Herren- 26,- 36,- 

 Mittwoch, 18.45 Uhr, Hallenbad Rohrbach  
  Leitung: Anne Weiland / Alice Seel, 06894/57410 / 35972  
 

Yoga -für Damen und Herren- 
 

 Montag, 20.00 Uhr, Aula der Johannesschule 12,- 24,- 
  Leitung: Jutta Robert-Jacob, Tel. 06894/57535 
 

 Donnerstag, 9.30 Uhr, Wiesentalschule 12,- 24,- 
 Leitung: Jutta Robert-Jacob, Tel. 06894/57535 
 

Yoga -auch für Einsteiger  

  Mittwoch, 17.45 Uhr, Pestalozzischule  12,- 24,- 
  Leitung: Jutta Robert-Jacob, Tel. 06894/57535 
 

Walking  
 Treffpunkt: jeden Mittwoch Waldparkplatz 
 am ehem. "Forsthaus", Erlenweg. 
 April bis Okt.:   17.30 Uhr. 
 Nov. bis März: 15.00 Uhr 
 Leitung: Antje Stuppi, Tel. 06894/5451 
 

Walking auch für Einsteiger.  

 Dienstag, 17.30 Uhr,  
Waldparkplatz am ehem. "Forsthaus", Erlenweg. 

 Leitung: Antje Stuppi, Tel. 06894/5451 
 

Fahrradtreffs 
 Treffpunkt:  jeden Montag, Rohrbachhalle 
                      April - Oktober           18.00 Uhr 
 Leitung: Gisela Seib,  Tel. 06894/5908146 
 

Besuch im Thermalbad Bad Bergzabern 
 Jeden 1. Dienstag im Monat 
 Abfahrt: 13.30 Uhr, Rohrbachhalle 
 Leitung: Christel Michély-Fickinger, Tel. 06894/53784 
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Zusatzprogramm              Preis pro Kursus in EURO 

  Mitglieder  Nichtmitglieder 

  

 

"Heiteres Gedächtnistraining" 16,- 32,- 

 10 Veranstaltungen, Wiesentalschule Rohrbach,  
 Leitung: Christel Michély-Fickinger, Tel. 06894/53784 
 Beginn: -für Damen und Herren-  
 Montag,   13.01. 9.00 und 10.30 Uhr, 
 Montag,   28.04. 9.00 und 10.30 Uhr, 
 Montag,   08.09. 9.00 und 10.30 Uhr 
 

 Beginn: -für Herren und Berufstätige- 
 Mittwoch, 15.01.  19.00 Uhr, 
 Mittwoch, 30.04.  19.00 Uhr, 
 Mittwoch, 10.09.  19.00 Uhr 
 

Autogenes Training  
 8  Veranstaltungen . 40,- 60.- 
 Der Beginn wird in der Presse bekannt gegeben. 
  

Thai bo für Fortgeschrittene 15,- 25,-  

 Aula der Johannesschule 
 Mittwoch, 19.00 Uhr 
 Leitung: Ute Förste, Tel. 06826/51334 
 

Thai bo für Einsteiger 15,- 25,- 

 10 Veranstaltungen, Aula der Johannesschule 
 Beginn:  Mittwoch, 14.05. 20.00 Uhr 
 Leitung:  Ute Förste, Tel. 06826/51334 
 

Hardanger Stickerei   
 10 Abende  -  Finkenstraße 10 
 Leitung: Liesel Allmannsberger, Tel. 06894/53620 
 Beginn wird noch bekannt gegeben. 
 

Wanderung 
 auch für Familien mit Kindern, jeden ersten Sonntag im Monat 
 Treffpunkt: 14.30 Uhr,  Wiesentalschule Rohrbach 
 Leitung: Hedwig Kessler, Tel. 06894/956236 
 

 

Wasseranwendungen 
Nutzen Sie die Wassertretanlage und das Armbad am Rohrbacher Weiher. 
Beide Anlagen sind ganzjährig geöffnet und das Quellwasser hat Sommer 
wie Winter eine Temperatur von ca. 9° C. Der Kältereiz wirkt auf Herz, 

Kreislauf, Stoffwechsel und vegetatives Nervensystem. Die Körperfunktionen werden aktiviert. 
ĂEin Armbad ist die Tasse Kaffee des Kneippianersñ. 
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++++ V e r a n s t a l t u n g e n 2003  ++++  

 

05.01.   Eröffnungswanderung  
Sonntag   mit gemütlichem Abschluß im Schützenhaus.  

Treffpunkt: 14.30 Uhr Wiesentalschule Rohrbach  

 

06.02.  Gesunde Kinder - fröhliche Kinder 
Donnerstag Referentin: Silvia Ballas - Klein 
   In Zusammenarbeit mit Kath. Erwachsenen-Bildung 

Beginn: 19.30, Kath. Kindergarten St. Johannes, Jahnstraße 

 

11.03.  Heilfasten  
Dienstag  Referentin: Jenny Neuhäusel, Fastenleiterin dfa 

19.00 Uhr, Wiesentalschule Rohrbach,  
ab 15.03. Gelegenheit für Fastenwoche 

 
23.03.  Jahreshauptversammlung 

Sonntag  Ƴƛǘ 9ƘǊǳƴƎ ƛƳ wŜǎǘŀǳǊŀƴǘ αȊǳǊ {ƻƴƴŜά 
Beginn: 15.00 Uhr 

 

30.03.  Sternwanderung Elm 
Sonntag  Beginn: 10.00 Uhr, Turn- und Festhalle Elm 

Treffpunkt: 9.30 Uhr, Rohrbachhalle  

 

08.04.  "Alte Hausmittel top-aktuell" 
Dienstag  Kneipp-Anwendungen im Alltag für Jung und Alt 
   Referentin: Mirjam Latz 
   19.00 Uhr, Wiesentalschule Rohrbach 

 

30.04.   Vollwert -Kochkurs  
Mittwoch   ăAuflªufe und ¦berbackenes einmal andersò 

18.30 Uhr, 4 Veranstaltungen  

Küche der Johannesschule in Rohrbach  

Leitung   Jürgen Schwarz  

 

04.05.  Tagesfahrt zum Kolpinghaus Falkenstein 
Sonntag  mit schönem Programm.  

Start 9.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 

03.05. - 19.05. Ischia Busreise oder 

03.05. - 17.05.  Ischia Flugreise 
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18.05   Jubiläum "75 Jahre KV Rohrbach"  
Sonntag  mit Festakt, Ehrungen, Darbietungen  
 Aula der Johannesschule, 15.00 Uhr 

 

22.05. Kur-Aufenthalt in Bad Wörishofen 
bis   mit interessantem Programm,  

02.06  Teilnahme an der 2. Kneippiade vom 29.5. - 1.6. möglich 

 

01.06.  Sternwanderung Ensheim  
Sonntag  Beginn: 10.00 Uhr, Kultur - und Sporthalle Ensheim 

   Treffpunkt: 9.30 Uhr, Rohrbachhalle  
 
14.06.  Fahrt zu Adler Moden incl. Frühstück und Modenschau 
Samstag anschließend Fahrt nach Saarburg mit "König-Johann-von-Böhmen" 

Panorama-Rundfahrt 
 Abschluß: "Metllacher Abtei-Bräu" 
 Start 8.30 Uhr  Rohrbachhalle 

 

17.06.  ±ƻǊǘǊŀƎΥ άhǎǘŜƻǇƻǊƻǎŜά 
Dienstag  Früherkennung und Vorbeugung 

mit Knochendichtemessung 
Referent: Jürgen Lorz 
Beginn: 18.00 Uhr Wiesentalschule Rohrbach 

 

13.07.  Kinder- und Jugend-Jazztanz-Festival 
Sonntag mit Kaffee und Kuchen  

 Beginn: 15.00 Uhr, Rohrbachhalle 

 

 

10.08.  Familiensommerfest   
Sonntag  am Glashütter Weiher  

 
 
 

03.09.  Gesundheitsnachmittag im Schützenhaus  
Mittwoch  mit Kaffee und Kuchen  
 Beginn: 15.oo Uhr  
 Aktion: "Sehtest"  

 

17.09.  Vollwert -Kochkurs   Küche der Johannesschule  
Mittwoch  ăKochspezial f¿r Mªnnerò, 18.30 Uhr, 4 Veranstaltungen  

 Leitung: Jürgen Schwarz  
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13.09. Tagesfahrt nach Bernkastel-Kues 
Samstag  mit gemütlichem Abschluß 
 Start: 10.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 

15. - 19.10. Städtereise nach Berlin 
mit umfangreichem Programm 

 

07.12.  Familien -Nikolaus -Feier  
Sonntag   mit Bescherung vom Nikolaus - Kindertombola  

 Beginn: 15.00 Uhr, Aula der Johannesschule  

 

14.12. Besinnliche Weihnachtsfeier im Schützenhaus 
 Sonntag Beginn: 15.00 Uhr 
 

 

 

Jahresbeitrag (Einzel) 24,00 ú einschl. Kinder 

 
Jahresbeitrag (Paare)  30,00 ú einschl. Kinder 

 
Bitte beachten Sie auch die ĂInfosñ im Kneipp-Journal, die Veröffentlichungen in der Ta-
gespresse und auf unserer Homepage! 
 
Zu allen Veranstaltungen bitte rechtzeitig anmelden, da die Teilnehmerzahl oft begrenzt 
ist. 
 
 
Anmeldungen und Informationen zu allen Angeboten erhalten Sie bei der 
 

Geschäftsstelle des Kneipp-Verein Rohrbach e.V. 
In der Haselheck 3, 66386 Rohrbach 
Christel Michély-Fickinger 
Tel. und Fax: 06894 / 580888 
Email:     KneippVRohrbach@aol.com 
Internet: http//www.igb-rohrbach.de/Kneippverein 
 

und: 
 

Drogerie Margarethe, 
Obere Kaiserstraße 140, Rohrbach, 06894 / 5550. 

 

Änderungen vorbehalten ! 
 
 

Es ist Tatsache, daß die meisten Menschen auf ihre Gesundheit erst dann achten, wenn 
sie sie verloren haben. 

Sebastian Kneipp 
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Die fünf Wirkprinzipien nach Sebastian Kneipp 
 
 

Wasser  
Das Wasser dient als 
Vermittler von Tempe-
raturreizen. Hierdurch 
werden Reaktionen im 
Bereich der Blutgefäße, des Stoffwechsels 
und der Muskulatur bewirkt. Die Folge sind 
verbesserte Durchblutung, Entschlackung 
und allgemeine Entspannung. 
Zu dieser Anwendungsform, von der es in-
zwischen über hundert verschiedene Varia-
tionen gibt, gehören Güsse, Bäder, Wa-
schungen, Wickel und Packungen. Wieder-
holte Anwendungen dieser Art bewirken ei-
nen Trainingseffekt, der zur Abhärtung führt. 
Die Infektionsanfälligkeit wird vermindert 
und allgemeines Wohlbefinden erreicht. 
 

Bewegung  
Körperliche Bewegung schafft 
Ausgleich, baut Streß ab und 
führt zu geistiger Entspannung. 
Je nach Konstitution kann man 
z.B. mit Schwimmen, Radfah-
ren, Wandern oder Gymnastik 
Herz und Kreislauf stärken. 
Gleichzeitig wird durch ein akti-

ves Bewegungsprogramm der Muskelauf-
bau gefördert, der Bewegungsapparat fit 
gehalten. 

Heilpflanzen  
Die Behandlung mit pflanzlichen Zuberei-
tungen besitzt eine große therapeutische 
Vielfalt, eine sanfte Wirkung, hat selten Ne-
benerscheinungen und eignet sich deshalb 
besonders auch zum längerfristigen Einsatz. 
Die Therapie mit Heilkräutern 
kennt man schon seit dem 
Altertum. Der Nachweis ihrer 
Wirksamkeit wurde aber erst 
durch neuzeitliche Unter-
suchungsverfahren möglich. 
Heilpflanzen werden in Form 
von Teezubereitungen, Säf-
ten, Dragees, aber auch als Badezusätze, 
ätherische Öle und Salben verwendet. 
 

Ernährung 
Die Ernährung ist korrekt, wenn sie den Ka-
lorienbedarf deckt und alle notwendigen 
Nährstoffe in der ausreichen-
den Menge und dem richtigen 
Verhältnis enthält. Sie beein-
flußt den Organismus wesent-
lich in seiner Struktur und 
Funktion, am meisten aber 
bezüglich des Stoffwechsels. 
Viele Zivilisationserkrankun-
gen sind deshalb auch durch 
Fehlernährung mitbedingt. 
Neben den angepaßten Diäten soll die Er-
nährung ausgewogen sein; hierzu eignet 
sich am besten eine hochwertige, möglichst 
naturbelassene Vollwert- und Basiskost. 

Lebensgestaltung 
Die Strukturierung der äuße-
ren und inneren Lebensord-
nung ist das Kernstück der 
Kneippschen Ganzheitsthe-
rapie. Das Vermeiden von 
Risikofaktoren, Genußgiften 
und Reizüberflutung ist ebenso bedeutsam 
wie das Wiedererlangen des seelischen 
Gleichgewichts.  
 
 
 
 

 
Dazu eignen sich die bekannten Entspan-
nungs- und mentale Stärkungstechniken wie  
autogenes Training, Yoga, Gi Gong, 
Atemtherapie usw. 
Aktive Lebensgestaltung führt nicht nur zu 
körperlichem Wohlbefinden, sondern auch 
zu mehr Lebensfreude und Aufnahmefähig-
keit für die wesentlichen Dinge im Leben. 
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Spielerisches Turnen (4 bis 6 Jahre)  
 Dienstag, 15.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Anne Thiel-Laval 
 
Kinder von 4-6 Jahren haben die Möglich-
keit, sich spielerisch selbst wahrzunehmen 
und den eigenen Körper besser kennen zu 
lernen. Es werden überwiegend Klettern, 
Balancieren, Springen, aber auch schon 
leichte Übungen an Turngeräten trainiert. 
Das Kind sammelt dabei Bewegungserfah-
rungen, stärkt die Muskeln und verbessert 
Koordination, Beweglichkeit sowie das 
Gleichgewicht. Außerdem stärkt es das Selbstbewusstsein und somit die innere Haltung ï die 
sich auch in der äußeren Haltung widerspiegelt. 
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Aerobic für "Teenies" 
 Dienstag, 17.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Silke Sand 
 
Ziel der Übungsleiterin ist es, mit Musik und Spaß die Kondition und Koordinationsfähigkeiten 
zu stärken. An eine kurze Aufwärmphase schließen sich Zeit-Rhythmus-Übungen, begleitet von 
"rockiger" Musik an. Dehnungs- und Entspannungsübungen komplettieren die Fitness. 
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Rope-Skipping (modernes Seilspringen) für Jungs und Mädchen 
 Mittwoch, 17.00 Uhr, Johannesschule 
 Leitung: Helga Munkes / 
         Anne-Katrin Fickinger  
 
 
Rope Skipping bietet durch neu-
artiges Seilmaterial, das schnel-
leres Seilkreisen und Springen 
erlaubt, viele neue Sprungmög-
lichkeiten und ein neues Sprung-
gefühl. Es wird mit drei verschie-
denartigen Sprungseilen, die 
Einzel,- Partner- und Gruppen-
springen ermöglichen, gearbeitet. 
Bei fetziger Musik macht das 
Riesenspaß und zudem be-
kommt man eine Superkondition. 
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- Spiel - Sport - Spaß -für Eltern und Kind  
 Donnerstag, 15.45 Uhr, Pestalozzischule 
  Leitung: Susanne Schmitt 
 
Spielerisch werden die Fähigkeiten der Kinder erweitert. Unter anderem verbessern sich Koor-
dination, Beweglichkeit und körperliches Geschick. 
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Kreatives Tanzen "Schmetterlinge" (6 bis 8 Jahre) 
 Freitag, 16.00 Uhr, Rohrbachhalle  
 Leitung : Sabine Keiper 
 
Der natürliche Bewegungsdrang wird genutzt, um spielerisch Musik und Tanz zu entdecken.  
Jede Stunde wird unter ein bestimmtes Motto gestellt, z. B. "Heute sind wir Indianer". 
Die Musik reicht von Pop bis Klassik.  
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Jazz-Dance f¿r ĂTeeniesñ 
 Freitag, 18.00 Uhr, Wiesentalschule 
 Leitung: Sabine Keiper  

 
Jazz-Dance ist eine tolle Kombination 
aus sich-fit-halten und tanzen. Bei fetzi-
ger Musik macht das Riesenspaß und 
zudem bekommt man eine Superkondi-
tion. In der Gruppe flotter Teenies wer-
den auch mal ganz witzige Choreogra-
phien einstudiert. Zusätzlicher Anreiz 
sind auch Auftritte z.B. beim jährlichen 
Jazztanzfestival auf Landesebene. Wer 
nun noch das richtige Alter zwischen 
zwölf und vierzehn Jahren hat, ist in der 
Gruppe genau richtig. 
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Body-Forming - für Damen- 
 Donnerstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Anne Weiland 
 
 
 
 
 
Immer gut in Form, dieses Ziel wird 
mit diesem Kursus verfolgt. 
Fitness und gute Figur stellen sich 
dann von selbst ein.  
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Aerobic 
 Donnerstag, 20.15 Uhr, Pestalozzischule 
 Leitung: Ute Bender 
 
Dieser Kursus wendet sich an geübte TeilnehmerInnen. 
Der Körper wird intensiv trainiert.  
Kreislauf und Figur profitieren sehr davon 
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Aerobic 
 -bei ein paar Pfunden mehr- 
 Donnerstag, 19.30 Uhr, Aula der Johannesschule 
  Leitung: Silke Sand 
 
Ziel der Übungsleiterin ist es, die Kondition zu stärken 
und den Spaß am Sport im Kreise von Gleichgesinnten 
wieder zu vermitteln. Gelenkschonende und der Konditi-
on angepasste Übungen, begleitet von rhythmischer Mu-
sik, begeistern jung und alt 
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Jazz-Dance  "Soleil" 
 Freitag, 20.00 Uhr, Rohrbachhalle 
 Leitung: Sabine Keiper 
 
Lust auf ausdrucksvolles Tanzen ? 
Spaß an ausgefallenen Bewegungskoordinationen ? 
Mut, an originellen Showtänzen teilzunehmen ? 
 
Das finden Damen von 21 bis 45 Jahren in diesem 
Kursus ! 
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Wirbelsäulengymnastik -für Damen und Herren- 
 Dienstag, 19.00 Uhr, Pestalozzischule  
 Leitung: Ute Bender 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Wirbelsäule belasten wir täglich, leider nicht immer besonders rückenschonend. Durch 
langes Sitzen und Stehen am Arbeitsplatz und im Alltag, aber auch durch Bewegungsmangel 
kommt es oft zu Fehlhaltungen der Wirbelsäule, die sich in Schmerzen und Verspannungen u.a. 
im Nackenbereich, den Schultern und im Lendenbereich äußern. Das Bewegungstraining in 
diesem Kursus dient der Haltungsverbesserung und soll Verspannungen in der Lendenwirbel-
säule und im Schultergürtel lösen. Zur natürlichen Stabilisierung der Wirbelsäule werden geziel-
te Übungen zur Kräftigung und Dehnung der gesamten Muskulatur vermittelt. Fehlhaltungen 
werden verbessert 
 

 
 
 
 
 
Wirbelsäulengymnastik -für Damen und Herren- 
 Donnerstag, 18.00 Uhr, Aula der Johannesschule 
 Leitung: Anne Thiel-Laval 
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 60 

 
 
Tänze in geselliger Runde 
 Donnerstag, 19.00 Uhr, Wiesentalschule 
 Leitung: Hedwig Kessler 
 
In freundlicher Atmosphäre fühlen sich die Teil-
nehmer an diesem Kursus sehr wohl. Körper und 
Geist werden fit gehalten. 
Auch jüngere Paare sind willkommen.  
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Fremdbestimmte Freizeit 
wird überreichlich angebo-
ten. Erfüllte und selbstbe-
stimmte Freizeit bedeutet 
jedoch etwas anderes: 
Gesellschaftliches Enga-
gement, do it yourself, Kul-
tur sowie auch Begegnun-
gen mit anderen Men-
schen.  
 
Bei interessanten und 
spannenden alten und 
neuen Karten- und Brett-
spielen haben jung geblie-
bene Erwachsene die 
Möglichkeit, andere Men-
schen zu treffen und sie 
kennenzulernen 

 
Nachmittag der Begegnung in der Wiesentalschule in Rohrbach 
  Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15.00 Uhr 
 

   

Rudolf Anstadt 
Rohrbacherstraße 63 

66386 Hassel 
Telefon 5 32 32 

 
Wir sind immer für Sie da ! 
Sonn- und feiertags auch 

von 7.30 bis 10.30 Uhr. 
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Gymnastik "Sonniger Herbst"  
-für Damen über 60- 
 
Montag, 16.00 Uhr, Rohrbachhalle  
Leitung: Mirjam Latz 
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Gymnastik "Top in Form"  
 
 
 
 
Mittwoch, 19.00 Uhr, Pestalozzischule 
Leitung: Gisela Wagner 
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Gymnastik "Fit und Flott" 
 Mittwoch, 20.00 Uhr, Pestalozzischule 
  Leitung: Gisela Peters 
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Wassergymnastik  -für Damen und Herren-  
 Mittwoch, 18.45 Uhr, Hallenbad Rohrbach 
 Leitung: Anne Weiland / 

   Alice Seel 
 
Die Wassergymnastik empfiehlt 
sich als vorbeugende Maßnahme 
gegen Haltungsschäden, zur 
Straffung der Muskulatur und des 
Bindegewebes. Die belebende 
und entspannende Wirkung des 
Wassers erleichtert gymnasti-
sche Übungen. Durch den Was-
serwiderstand wird die Muskula-
tur gekräftigt, gleichzeitig die Ge-
lenke und die Wirbelsäule ge-
schont. In der Gruppe macht es 
besonders viel Spass.  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

66386 St. Ingbert Ā Schwarzwaldstr. 20 
Tel. 0 68 94 / 58 13 74 Ā Fax 0 68 94 / 58 13 75 

e-mail: mail@ruppe-ringling.de 
www.ruppe-ringling.de 

 

 

http://www.vaillant.de/
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Yoga -für Damen und Herren- 
 Montag, 20.00 Uhr, Johannesschule 
 Leitung: Annemarie Klotz bis 10. März, anschließend Jutta Robert-Jacob 
 
 
 
Yoga -für Damen und Herren- 
 Donnerstag, 9.30 Uhr, Wiesentalschule 
 Leitung: Jutta Robert-Jacob 
 

 
 

Viele meinen ĂYoga, das ist nichts f¿r mich, da sitzt man stundenlang mit verknoteten 
Beinen auf dem Boden, oder steht kopf¿ber an der Wandñ. Und tatsªchlich werden in 
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den meisten Büchern Yogahaltungen gezeigt, die fast schon an Artistik grenzen.   -   
Aber Yoga ist anders. Man lernt nicht nur, sich seines Körpers bewusst zu werden, son-
dern auch achtsam mit sich umzugehen, weil man nur so weit übt wie es der Körper 
momentan zulässt. Die Übungen, die man Asanas nennt, werden rücken- und gelenk-
schonend ausgeführt. Große Bedeutung wird auf richtiges Atmen gelegt. In speziellen 
Atemübungen, Pranayama, oder in der Kombination mit den Asanas wird der Atem ver-
tieft und verlängert, Stress wird dadurch abgebaut, wir werden gelassener. Yoga heißt 
beweglich bleiben, geistig wie auch körperlich.  
Wer hat nicht schon mal gedacht: "Ich müsste eigentlich etwas für mich tun". Probieren 
sie es doch einfach mal aus.  
Ein indischer Yogalehrer sagt: Wenn Leute etwas von Yoga hören, denken sie an den 
Kopfstand. Wir wollen aber die Leute dahinführen, dass sie mit beiden Beinen auf dem 
Boden stehen.  
 

 
 
Yoga -auch für Einsteiger  
 Mittwoch, 17.45 Uhr, Pestalozzischule 
  Leitung: Jutta Robert-Jacob 
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Bªckerei Ā Konditorei 

Haberer 
Obere Kaiserstr. 94 

66386 St. Ingbert-Rohrbach 
Tel. 0 68 94 ï 5 13 89 

 

Qualität  
ist unsere Stärke 

 
 

 
 
 
Walking  
 Treffpunkt: Jeden Mittwoch Waldparkplatz am ehem. "Forsthaus", Erlenweg. 
 April bis Okt.:   17.30 Uhr. 
 Nov. bis März: 15.00 Uhr 
 Leitung: Antje Stuppi 
 
 
Walking auch für Einsteiger.  
 Treffpunkt: Waldparkplatz am ehem. "Forsthaus", Erlenweg 

Dienstag, 17.30 Uhr 
  Leitung: Antje Stuppi 
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Fahrradtreffs 
 Treffpunkt:  Jeden Montag, Rohrbachhalle April - Oktober           18.00 Uhr 
    Leitung: Gisela Seib 
 

 

 

Herzlich willkommen 
in Ihrem Adler Modemarkt 
 

Mode für die ganze Familie 
 

Ihre Vorteile: 

¶ 3% Rabattgutschrift bei Barzahlung auf alle Artikel und Änderungsleistungen mit der Adler Kundenkarte 

¶ Kostenlose Parkplätze 

¶ Umtauschgarantie innerhalb 4 Wochen  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Gutschein 
für 1 Frühstück in unserem Restaurant Grillpfanne     (2 belegte Brötchen, 1 
Orangensaft, 1 gekochtes Ei und 1 große Tasse Kaffee) 

----------------- Bitte diesen Coupon mitbringen ------------------------------------- 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
        Adler Modemarkt 
        Breslauerstr. 1 
        66121 Saarbrücken 
        Tel.: 0681 ς 81 50 85 
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Besuch im Thermalbad Bad Bergzabern 
 Jeden 1. Dienstag im Monat 
  Abfahrt: 13.30 Uhr, Rohrbachhalle 
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Ein Viertel aller Menschen ist der Ansicht, ein schlechtes Gedächtnis zu haben. Doch Gedächt-
nisleistungen lassen sich steigern. Der Kursus steht unter dem Motto "Heiteres Gedächtnistrai-
ning". In mehreren Schritten werden Möglichkeiten aufgezeigt, spielerisch und ohne Stress sein 
Gedächtnis zu trainieren, denn das altbekannte Sprichwort, "wer rastet der rostet" gilt immer 
noch. Dabei geht es nicht um Wissen und Auswendiglernen, im Gegenteil, es soll spielerisch 
erlebt werden, wozu man geistig fähig ist, auch noch im zweiten und dritten Lebensabschnitt. 
Entdecken Sie in gelockerter Atmosphäre und ohne Stress, was in Ihnen steckt und erleben sie 
frohe Stunden. 
 

 
 

"Heiteres Gedächtnistraining" Wiesentalschule Rohrbach, Leitung: Christel Michély-Fickinger 
 Beginn: -für Damen und Herren-  
 Montag,   28.04. 9.00 und 10.30 Uhr,  Montag,   08.09. 9.00 und 10.30 Uhr 
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Café und Konditorei  

Schöfer 

-Inh. Elisabeth Schöfer- 

 

Kaiserstr. 259 
66386 St. Ingbert 

 

Tel. 06894 / 36463 
  

 
 

 


